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Der Herbst zieht ins Land und wir freuen 
uns noch über einige schöne Tage, die 
wir zu dieser Jahreszeit in der Hinter-
brühl immer wieder genießen dürfen. 
Für die Kindergarten- und Schulkinder 
hat der Schulalltag wieder begonnen. 
In diesem Zusammenhang möchte ich 

nochmals auf unsere Aktion „Schutzengel“ hinweisen, die 
alle Verkehrsteilnehmer zu besonderer Vorsicht rundum 
Schuleinrichtungen erinnern soll. 

Durchwegs Positives kann ich von der Baustelle in der 
Gaadner Straße und von der Umrüstung der Beleuchtung 
auf LED berichten. Hier gehen die Arbeiten zügig voran. 
Details über die Baufortschritte lesen Sie im Blattinneren.

Bei unserer großen Baustelle in der Johannesstraße sahen wir 
uns zu einigen unerwarteten Anpassungen im Bauverlauf ge-
zwungen. Infolge des schlechten Wetters und einiger unvor-
hersehbaren Abbruch- und Erneuerungsarbeiten im Zuge der 
Bauarbeiten, kam es zu zeitlichen Verzögerungen. Während 
der Grabungsarbeiten zeigte sich zudem, dass sich der be-
stehende Schmutzwasserhauptkanal in einem schlechter als 
erwarteten Zustand befand und eine Sanierung notwendig 
war. Dies veranlasste uns zu der schwierigen – aber meiner  
Meinung nach richtigen Entscheidung – diese wichtigen 
Arbeiten zum jetzigen Zeitpunkt ausführen zu lassen. 

Ansonsten müsste man in einigen Jahren erneut die Asphalt-
decke aufreißen. Diese Vorgangsweise wäre nicht sinnvoll. 
Auch in Wahlzeiten gehört es sich, bis zum letzten Tag un-
angenehme, aber notwendige Entscheidungen zu treffen. 

Um diesen Mehraufwand zu finanzieren, musste die bereits 
geplante Kreditsumme im Rahmen eines Nachtragsvoran-
schlags auf rund € 685.000,- erhöht werden. Die Rück-
zahlungen dieses Kredits sind aus künftigen Einnahmen des 
Kanalhaushalts gedeckt. Details zu den Bautätigkeiten und 
erforderlichen Mehrarbeiten lesen Sie im Blattinneren. Ich  
bitte jetzt schon um Verständnis für die zeitliche Verzögerung. 

Die Planungsarbeiten für unseren neuen Hort und dem gleich-
zeitig stattfindenden Volksschulumbau sind abgeschlossen. 

Ich möchte Sie auch wiederum in dieser 
Ausgabe des „Gemeindeboten“ über 
aktuelle Themen in Hinterbrühl infor-
mieren.

Gemeinderatswahlen in Nieder-
österreich

Bereits vor Herbstbeginn wurde vom Land Niederösterreich 
der Tag der Gemeinderatswahlen in Niederösterreich schon 
für den 25. Jänner 2015 festgelegt. Dieser frühe Zeitpunkt 
hat den Vorteil, dass es nur einen sehr kurzen Wahlkampf 

Als nächster Schritt soll ein Finanzierungsmodell aufgestellt 
werden. Dabei werden unsere eigenen Mittel sowie mögliche 
Förderungen des Landes für die Finanzierung evaluiert. 

Auch bei der Planung des Wohnbaus für junge Hinterbrüh-
ler und betreutes Wohnen für ältere Mitbürger auf dem Ge-
lände der ehemaligen Sauerstiftung hat sich der zuständige 
Ausschuss für öffentliche Bauten einige Beispiele angese-
hen. Einem baldigen Beginn des Architektenwettbewerbs 
steht nichts mehr im Weg.

Gerne möchte ich Sie auf die mit dem 4. Oktober 2014 
beginnenden „Bürgermeister-Frühstücke“ hinweisen. Ich 
möchte mit dieser Veranstaltungsreihe allen Bürgerinnen und 
Bürgern die Gelegenheit bieten, Anregungen und Wünsche 
für unseren Ort in zwangloser Umgebung mit mir diskutieren 
zu können. Ortsteilspezifische Anliegen sollen ebenfalls zur 
Sprache kommen können, daher die verschiedenen Orte. 

Die Termine sind wie folgt:

4. Okt. 2014 Hotel Beethoven
ab 9:30 Uhr (Beethovengasse 8)

25. Okt. 2014 Café zur Seegrotte
ab 9:30 Uhr (Hauptstraße 16)

8. Nov. 2014 Hotel Restaurant Höldrichsmühle
ab 9:30 Uhr (Gaadner Straße 34)

15. Nov. 2014 Weissenbachhaus
ab 9:30 Uhr (Weissenbach 106)

Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
Gerne stehe ich Ihnen selbstverständlich in den Sprechstun-
den oder gegen vorherige Terminvereinbarung auch sonst für 
Ihre Wünsche zur Verfügung.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Spätherbst.

Ihr Mag. Erich Moser
Bürgermeister

geben wird. Es ist unser Ziel, bis zum Ende der Legislatur-
periode alle bereits geplanten Arbeiten weiterzuführen.

Neubau Hort und Umbau Volksschule
Ein Schwerpunkt in diesem Herbst wird die Sicherstellung 
der Finanzierung für den Neubau unseres Hortes und den 
Umbau unserer Volksschule sein. Sämtliche Planungsar-
bei-ten sind bereits abgeschlossen und somit steht einem 
Baubeginn in nächster Zeit nichts im Wege – dieser kann  
natürlich erst nach Erhalt der Finanzierungszusage seitens 
des Landes Niederösterreich erfolgen. Das Gesamtbudget 

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger!

Liebe Hinterbrühlerinnen und Hinterbrühler!
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Die Gemeinderatswahl, bei der 25 Gemeinderäte
gewählt werden, findet am Sonntag, den 25. Jän-
ner 2015 statt. Wahlberechtigt sind alle Bürger, die  
Österreicher/innen bzw. Unionsbürger/innen sind, 
am Stichtag (20. Oktober 2014) in der Hinterbrühl 
den ordentlichen Wohnsitz haben und spätestens am 
Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Nähere Informationen erhalten Sie im nächsten Ge-
meindeboten bzw. steht Ihnen für weitere Auskünfte 
das Bürgerservice der Marktgemeinde Hinterbrühl  
unter der Tel. 02236/26249-24 oder -25 zur Verfügung.

Reinhard Pauser, professioneller Zuckerbäcker, ansässig 
in Hinterbrühl fertigt handgemachte Köstlichkeiten in der 
eigenen Backstube für Sie an. Ob Confiserie- oder Kon-
ditorenkunststücke, prachtvolle Festtagstorten, köstliche 
Petit Fours, Weihnachtsgebäck, Catering oder individuel-
ler Einzelwunsch, Herr Reinhard Pauser macht ihre süßen 
Wünsche wahr und freut sich, schon bald Ihre Träume 
verwirklichen zu dürfen. Es bleiben keine Wünsche offen.

Für Bestellungen, Anfragen und Aufträge können Sie Herrn 
Reinhard Pauser gerne unter Tel. Nr. 0676 / 93 83 327 
oder per Mail unter derzuckerbaecker@aon.at kontaktie-
ren. Inspirationen finden Sie unter www.derzuckerbaeck-
er.net. Die Abholung der Bestellung erfolgt nach persön-
licher Terminvereinbarung mit Herrn Reinhard Pauser.

Gemeinderatswahl  
am 25. Jänner 2015

Neuer Zuckerbäcker im Ort

Mein Name ist Sigrid Prirschl. 
Mit 1. September 2014 habe 
ich die Leitung im Kindergar-
ten II, Rudolf Schmidt-Weg, 
übertragen bekommen. Mein 
beruflicher Wechsel hat sich 
aufgrund meiner Übersied-
lung von Melk nach Wien 
ergeben. Ich bin seit 1991 
im NÖ Landesdienst als Kin-
dergartenpädagogin tätig, seit 2007 in leitender 
Funktion. Ich freue mich schon sehr auf die Zusam-
menarbeit mit meinem neuen Team, der Gemeinde, 
den Eltern und den Kindern!
�
� Ihre Sigrid Prirschl, Kindergartenleiterin

Vorstellung der neuen  
Kindergartenleiterin 

Sigrid Prirschl

Der Gemeindebote � Amtsmitteilung | Aktuelles

für dieses wichtige Bauvorhaben für unsere Kinder wird ca. 
2 Millionen Euro betragen. Eine Million Euro soll aus der 
Verwertung des bestehenden Hortgebäudes bzw. aus Rück-
lagen der Gemeinde kommen und der Restbetrag soll vom 
Land Niederösterreich finanziert werden.

Generationswohnen
Ein weiterer Schwerpunkt diesen Herbst und Winter wird der 
Architekturwettbewerb für die Wohnhausanlage „Genera-
tionswohnen“ auf dem ehemaligen Grundstück der Sauerstif-
tung sein. Es ist unser Ziel, leistbare Wohnungen für junge 
und ältere Hinterbrühlerinnen und Hinterbrühler zu errichten. 
Dies kann vor allem aufgrund des günstigen Baurechtzinses, 
den die Gemeinde an die Erzdiözese Wien bezahlen muss, 
umgesetzt werden. Die Liegenschaft ist sehr gut an den öffent-
lichen Verkehr angeschlossen und ein Nahversorger (Spar) ist 
auch in unmittelbarer Nähe. Diese beiden Komponenten sind 
natürlich in erster Linie für ältere Menschen ideale Vorausset-
zungen zum Wohnen. Mit dieser Wohnhausanlage wird auch 

erstmals das Ziel der SPÖ, barrierefreie Wohnungen in Hinter-
brühl zu errichten, umgesetzt. Am 16. September 2014 fand 
gemeinsam mit Bürgermeister Moser und den zuständigen 
Ausschussmitgliedern eine Besichtigung zweier Wohnhausan-
lagen für betreutes Wohnen in Guntramsdorf statt. Hier konn-
ten hautnah erste Eindrücke aus der realen Praxis für dieses 
wichtige Zukunftsthema in Hinterbrühl gesammelt werden.

Erneuerung der Hinterbrühler, 
Sparbacher und Weissenbacher Ortsbeleuchtung
Plangemäß wurde bereits im September mit der Umstellung 
der Ortsbeleuchtung auf LED Lampen begonnen und dieses 
Projekt wird bis Jahresende abgeschlossen sein.

Es steht also ein arbeitsreicher Herbst für die Gemeinde 
Hinterbrühl vor der Türe.

Ihr Ing. Hermann Klein
Vizebürgermeister

Bgm. Mag. Erich Moser, Reinhard Pauser
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Seit dem Vorjahr erfolgen in 
der Johannesstraße ab der 
Einmündung in die Haupt-
straße in Fahrtrichtung Maria 
Enzersdorf umfangreiche Bau-
tätigkeiten.

Auf Grund der nahen Lage der be-
stehenden Gasleitung zum alten Re-
genwasserkanal (RWK) im Norden 
der Johannesstraße musste eine Neu-
legung des RWKs auf der südlichen 
Straßenseite vorgenommen werden. 
Daraus resultierend wurden sämtliche 
bestehende Einlaufgitter auf die gan-
ze Länge des RWK-Neubaues neu 
angeschlossen. Zusätzlich, wegen 
der verpflichtenden Regenwasserab-
leitung von privaten Liegenschaften 
in der Johannesstraße (Vorschrei-
bung durch die Bergrechtsbehörde 
bezugnehmend auf die darunter lie-
gende Seegrotte), müssen 24 Stück 
Regenwasseranschlussleitungen zu 

veralteten Rohrmaterialien wie As-
bestzement, Grauguß und PVC alt. 
Durch diese Baumaßnahme wurde 
das geplante Bauende abermals zeit-
lich verlängert. Von der Hauptstraße 
bis zur Mannlichergasse sind die 
Arbeiten bereits abgeschlossen. Bis 
Ende Oktober sind die restlichen Ar-
beiten im Bereich des Gehsteiges, ab 
der Mannlichergasse Richtung Maria 
Enzersdorf, geplant.

Im Rahmen der bisherigen Baufüh-
rung bestand eine, von der Stra-
ßenmeisterei Mödling angeordnete, 
Wintersperre vom 20.12.2013 bis 
zum 21.03.2014 (das waren 61 Ar-
beitstage). Während der Bauzeit gab 
es bis dato 30 Schlechtwetterarbeits-
tage mit Niederschlag. Im Juli und 
August 2014 mussten, auf Verlan-
gen der Straßenmeisterei Mödling, 
die Grabungsarbeiten ausgesetzt 
und die Instandsetzung des Straßen-
belages im Bereich der bisherigen 
Kanalkünetten hergestellt werden. 
Dies führte zu einer weiteren Verlän-
gerung der Bauzeit.

In der gegenwärtigen Bauphase wer-
den durch die ortsansässige Firma 
Frühwirth die ausständigen Haus-
anschlüsse, sowohl des Regen- und 
Schmutzwasserkanals hergestellt. 
Hauptsächlich sind die nördlichen 
Grundstücke davon betroffen. Die 
Firma Uhl gräbt im Auftrag des Tries-
tingtaler Wasserleitungsverbandes 
die letzten Hauswasseranschlüsse.

Die Markgemeinde Hinterbrühl, so-
wie alle mitarbeitenden Firmen ge-
ben ihr Bestmögliches, um die Bauar-
beiten schnellstmöglich umzusetzen.

Bitte um Geschwindigkeitsreduzie-
rung im Baustellenbereich, um die  
Sicherheit der Arbeiter und Fußgän-
ger zu garantieren.

Abschließend möchte ich mich sehr 
herzlich bei der Bevölkerung und den 
Gewerbetreibenden für die Geduld 
und das Verständnis bedanken.

Ihr Bgm. Mag. Erich Moser

Informationen über die Bautätigkeiten in der Johannesstraße
privaten Liegenschaften neu errichtet 
werden. Während der Grabungsar-
beiten wurde eine vorher nicht be-
kannte, alte, außer Betrieb stehende 
Gasleitung freigelegt. Ebenso kam 
unter dem bestehenden bituminö-
sen Straßenbelag teilweise eine alte 
Kleinsteinpflasterung zum Vorschein. 
Diese unvorhergesehenen Abbruch-
arbeiten verzögerten den Baufort-
schritt bereits im Anfangsstadium.

Durch die erheblichen Aufgrabungs-
arbeiten in der Johannesstraße ist 
beabsichtigt, die Fahrbahn zu sanie-
ren. Zugleich sollen die Nebenanla-
gen adaptiert werden. Aus diesem 
Grund erhob man den Zustand des 
bestehenden Schmutzwasserhauptka-
nals (SWK) und sämtlicher Anschluss-
leitungen. Bei der Auswertung der 
Zustandserhebungen konnten zahl-
reiche Schäden und Undichtigkeiten 
festgestellt werden. Um die Schäden 
des SWKs beheben zu können, sind 
umfangreiche Sanierungsarbeiten in 
offener und aufgrabungsfreier Bau-
weise notwendig. Zum Teil sind die 
Sanierungsarbeiten bereits umgesetzt.

Bei Gesprächen mit dem Triesting-
taler Wasserleitungsverband (WLV) 
erklärte dieser die Absicht, alle Was-
serleitung (eingangs rd. 450 m) auf 
die ganze Länge des Neubaus des 
Regenwasserkanals zu erneuern. Der 
Neubau der Wasserleitungen konn-
te ausschließlich unter gleichzeitiger 
Aufrechterhaltung der Wasserversor-
gung durch die alten Wasserleitungen 
erfolgen. Aus technischen Gründen 
konnten die Grabungs- und Verleg-
arbeiten des Regenwasserkanals und 
der Wasserleitung nicht in einem Zug 
erfolgen. Während der Bauführung 
der Wasserleitungserneuerung wurde 
der Bauumfang derselben um die zu-
sätzliche Wasserleitungserneuerung 
bis zur Kreuzung Mannlichergasse/
Johannesstraße, sowie in die Mann-
lichergasse selbst, durch den WLV 
erheblich erweitert. Diese Vorgangs-
weise wurde notwendig, um beste-
hende alte Wasserhauptleitungs- und 
Anschlussleitungsrohrmaterialien zu 
erneuern. Zum Teil bestanden sie aus 

Anfang September begann die Um-
stellung der öffentlichen Beleuch-
tung von herkömmlichen Leuchtmit-
teln auf LED. Zunächst erhalten die 
Masten neue Beleuchtungsköpfe, 
die mit dem Modell „Calla“ aus-
gestattet werden. Die Hauptstraße 
und die Parkstraße sind bereits 
neu bestückt. Zur Zeit findet in 
der Haberlsiedlung die Umrüstung 
statt. Im Anschluss erhalten Schu-
machergasse, 
Eichbergstra-
ße, Sonnleiten 
und Am Gril-
lenbühel neue 
Aufsätze. Die 
Arbeiten ge-
hen zügig vo-
ran und man 
bewegt sich im 
Zeitplan. Bald 
wird ganz Hin-
terbrühl, sowie 
Weissenbach 
und Sparbach 
in neuem Licht 
erstrahlen.

Hinterbrühl im  
neuen Licht
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Der Gehsteig in der Gaadner 
Straße (B11) von der Ord-
nungsnummer 51 bis 85 war 
sanierungsbedürftig. Kaum ein 
Meter wies keine Uneben-
heit auf. Der Randstein wurde 
durch unzählige Aufgrabungen 
in Mitleidenschaft gezogen. 

Seit Anfang August werden die 
Missstände behoben. Sofort nach 
Einlangen des straßenpolizeilichen 
Bescheides der BH Mödling wurde 
mit den Sanierungsarbeiten begon-
nen. Der Altbestand wurde zur Gän-

Seit nunmehr bereits 20 Jah-
ren wird das Hinterbrühler 
Sommer-Ferienspiel und seit 
5 Jahren das Mini-Ferienspiel 
für Kindergarten-Kinder ver-
anstaltet. Diese Jubiläen und 
die hohen jährlichen Teilneh-
merzahlen zeigen, dass beide 
Veranstaltungen fester und 

beliebter Bestandteil der Feri-
engestaltung der Kinder unse-
res Ortes sind. Beim Ferienspiel 
für die „Großen“ waren heuer 
266 Teilnehmer dabei, bei den 
Minis waren es 177.

Organisiert wurden die beiden Fe-
rienspiele vom Jugendausschuss des 
Gemeinderates unter der tatkräfti-
gen Mitwirkung zahlreicher Hinter-

Gefahrenzone wird entschärft

20 Jahre Hinterbrühler Ferienspiel

ze entfernt. Parallel zur Gehsteigsa-
nierung werden alle Oberleitungen 
im Baulos in das Erdreich verlegt. 
Im Zuge der Arbeiten verstärkt Wien 
Energie alle Leitungen. A1 Telekom 
behebt fehleranfällige Verbindungs-
stellen und Kabelplus schließt die 
Versorgungslücken. Zur Zeit erfol-
gen Erdarbeiten für die öffentliche 
Beleuchtung. Sobald die neuen 
Straßenlaternen einsatzbereit sind 
und alle Einbautenträger ihre Kabel-
arbeiten abgeschlossen haben, wer-
den die unansehnlichen Holzmasten 
entfernt. 

brühler Vereine, Institutionen und 
freiwilliger Helfer, denen auch an 
dieser Stelle herzlich zu danken ist.
Bei der Programmauswahl wird auf 
einen Mix aus kreativen, spieleri-
schen, sportlichen, kulturellen und 
wissensvermittelnden Veranstaltun-
gen Wert gelegt, bei denen der 
Spaß nicht zu kurz kommt.

Gelungene Programmzusam-
menstellung
Ein Besuch bei Time Travel Vienna 
gab den Kindern Einblick in 2000 
Jahre Geschichte Wiens. Kombina-
tionsgabe und Wissen war bei der 
spannenden LIONS-Jagd nach Mr. X 
gefragt und mit Phantasie und Kre-
ativität studierten die Kinder beim 
„Kleinen Sommertheater“ die Sage 
vom Weißen Kreuz ein. Rasante Go-

Das Bauende ist witterungsabhängig  
für Ende der ersten Oktoberwoche 
geplant.

Allen Anrainern wird ein Dank für 
die rechtzeitig vor Baubeginn be-
endeten Vorarbeiten auf eigenem 
Grund ausgesprochen. Dadurch 
gab es in dieser Hinsicht keine Bau-
verzögerung.

Kart-Fahrten, die Hinterbrühler Kin-
derkegelmeisterschaft, Klettern im 
Hochseilgarten Wassergspreng, die 
HPZ-Kinderolympiade, Wandern, 
Reiten und Rafting in Wildalpen run-
deten das Programm ab.
 
Beim Mini-Ferienspiel für Kinder 
ab 2,5 Jahren gab es heuer einen 
Indianer-Nachmittag mit verschiede-
nen Spielen und Basteleien, Reiten, 
eine Waldwanderung, ein Besuch 

bei der Feuerwehr und im 
Naturpark Sparbach sowie 
ein Grillfest bei Kids & Co. 
Die Kleinen und ihre Eltern 
waren auch heuer wieder 
mit Begeisterung dabei.

Für das Abschlussfest am 
Spielplatz Roter Ofen berei-
teten der ASV, die Feuerwehr 
Hinterbrühl, die Sparbacher 
Dorfgemeinschaft, die Spor-
tunion und Weissenbach 
Aktiv Spielestationen vor. 
Beim Sackhüpfen, an der 
Torwand, beim Bogenschie-
ßen, in der Hüpfburg, beim 

„Kuhmelken“ und beim Zielspritzen 
sowie als Höhlenforscher und in 
Anna-Marias Schminkstudio hatten 
die Kinder Riesenspaß. Für das leib-
liche Wohl von Jung und Alt wurde 
mit Gegrilltem, Kuchen, Kaffee und 
Getränken bestens gesorgt. Bei der 
abschließenden Tombola konnten 
die Kinder schöne Preise gewinnen.

GfGR Ferdinand Szuppin
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Für Ihre Sicherheit 
Zivilschutz-Probealarm 

in ganz Österreich 
am Samstag, 4. Oktober 2014, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Österreich verfügt über ein flächendeckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  
8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 

 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite  

der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

durchgeführt. 
 
Bedeutung der Signale 
 
Sirenenprobe 

Zivilschutz in 
ÖSTERREICH 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Sirenenprobe 

Warnung 

Herannahende Gefahr! 
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) einschalten, 
Verhaltensmaßnahmen beachten. 
Am 4. Oktober nur Probealarm! 

Alarm 

Gefahr! 
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, über  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at)  
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm! 

Entwarnung 

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF)  
bzw. Internet (www.orf.at) beachten. 
Am 4. Oktober nur Probealarm! 

1 Minute gleich bleibender Dauerton 

1 Minute auf- und abschwellender 
                      Heulton 

15 Sekunden 

Achtung! Am 4. Oktober nur Probealarm! 
Bitte keine Notrufnummern blockieren! 

NÖ Zivilschutzverband - Ihr kompetenter Partner in Fragen der Sicherheit 

Österreichische Post AG 
Infomail - Entgelt bezahlt 

3 Minuten gleich bleibender Dauerton 
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Vortrag vom 1. Weltkrieg 
zum Bürgerkriegsjahr 1934
Eine weitere interessante Geschichtsstunde mit Dr. Kurt 
Janetschek fand am 4. September 2014 im vollen Hin-
terbrühler Gemeindesaal statt. Herr Dr. Kurt Janetschek 
erläuterte besonders die Situation in unserer Gemeinde 
und die Auswirkungen auf die Hinterbrühler Bevölkerung. 

GfGR Brigitte Güntner

Bestattung

Richard Grabenhofer OHG

Semperitstraße 14
2514 Traiskirchen/NÖ

Tel: 0 22 52 / 52 6 02 - 0 
Fax: 0 22 52 / 52 6 02 - 17

offi ce@bestattung-grabenhofer.at
www.bestattung-grabenhofer.at

Durchführung von Begräbnissen, Enterdigungen und Überführungen

Die erste Kulturveranstaltung im Anningersaal nach der 
Sommerpause war ein voller Erfolg. Der Wienerlieder-
abend mit Agnes Palmisano, Roland Sulzer und Daniel 
Fuchsberger war sehr stimmungsvoll. Die Veranstaltung 
war sogar ausverkauft. Wie immer wurden die Besucher 
mit einem reichhaltigen Buffet verwöhnt.

GfGR Brigitte Güntner

Am 1., 2. und 3. Adventsonntag soll es auch heuer 
wieder neben einem abwechslungsreichen Kultur-
programm die Punschstände vor dem Gemeinde-
amt geben. Neben vielen Köstlichkeiten wird auch 
Punsch und Glühwein ausgeschenkt. Ab 17:00 Uhr 
unterstreichen die Turmbläser das Ambiente mit dem 
Klang ihrer Instrumente. 

Hinterbrühler Vereine können die Punschstände vor 
dem Gemeindeamt kostenlos nutzen. Bei Interesse 
wenden Sie sich bitte an GfGR Brigitte Güntner 
0699 / 101 79 089.

� GfGR Brigitte Güntner

Der „Advent in Prag“ veranstaltet durch den Kul-
turkreis Hinterbrühl findet am 6. und 7. Dezem-
ber 2014 statt. Für Infos und Buchungen steht Ihnen 
Frau Brigitte Wolf unter Tel. Nr. 02236 / 864 823 
oder 0664 / 736 40 643 zur Verfügung, sowie per 
Mail office@kulturkreis-hinterbruehl.at. Homepage: 
http://www.kulturkreis-hinterbruehl.at

Wienerliederabend  
im Anningersaal Advent in Hinterbrühl

Achtung: Fehler im  
Veranstaltungskalender

Bgm. Mag. Erich Moser, Dr. Kurt Janetschek, GfGR Brigitte Güntner, GR MMag. Helfried 
Florian Aubauer, GR Ulrike Götterer, GR Elisabeth Csekits
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Der Gemeindebote � Ehrungen

GLÜCKWÜNSCHE – TRAUERFÄLLE
... zur Geburt:
Frida Leonora Pell� 16.05.2014
Gregor Felix Weiss� 20.07.2014
Johannes David Weiss�20.07.2014
Marie-Helene
Schwertner� 18.08.2014
Lisa Wafai� 31.08.2014

... zum runden Geburtstag:
Franz Oppitz	�  80
Johann	Bügler� 80
Hildegard Dankovsky� 80
Eva Laube� 80
Magdalena Gyecsek� 80
Adelinde Gleckner� 85
Dipl.-Kfm. Helmut Seidl� 85
Dipl.-Ing. Annemarie Ornauer� 85
Maria Zweng� 85

... zum Eheschließung:
Ursula Szoldatics und 
Dominic Ecker� 03.08.2014
Yuliya Abyatkovskaya und 
Hans Peter Wegendt� 30.08.2014

... zur Goldenen Hochzeit:
Mag. Lydia und 
Helmut Brunnsteiner� 25.07.1964
Mag. Bosiljka und 
Dkfm. Walter Baumgartner
� 04.08.1964
Edith und
Dipl.Ing. Emil Daneu� 12.08.1964
Dr. Lieselore und 
Dr. Werner Britt	� 20.08.1964
Heidemarie und 
Walter Klupp	�  22.08.1964

... zur Diamantenen Hochzeit:
Doris Sylvia und 
Robert Granger� 24.07.1954

Durch den Tod  
sind von uns gegangen:
Theresia Horvath� 26.08.2014
Rudolf Müllner� 30.08.2014
Hans Bialki� 31.08.2014
Helmut Knapp	�  01.09.2014
Brigitte Tartarotti� 08.09.2014
Dkfm. Franz Schmalzer�11.09.2014

Dr. Lieselore und Dr. Werner Britt 50. Hochzeitstag  
(Goldene Hochzeit)

Parteienverkehr: 
werktags täglich außer Dienstag 
von 8 – 12 Uhr, 
Dienstag von 17 – 19 Uhr

Sprechstunden des Bürgermeisters: 
Dienstag 18 -- 19 Uhr und 
Mittwoch 8 – 10 Uhr

Sprechstunden des Vizebürgerm.: 
Dienstag 18 – 19 Uhr 

Gemeindeamt:
Tel. 262 49 – 0, Fax DW 20
gemeinde@hinterbruehl.com 
www.hinterbruehl.com

Sprechstunden und 
Parteienverkehr
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